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Breslau , den io . Nov. 
Gestern Abends wurde der Leichnam des 

ben 6ten dieses in dem 6gsten Jahre des 
Alters, an einem Schlage gestorbenen Durch¬ 
lauchtigen Herrn Franz des heil Rom. 
Reichs Fürsten von Hatzfeld und Fürsten in 
Schlesien zu Trachenberg, und Prausnitz, 
Grafen zu Gleichen, König!. Preuß. schwar¬ 
zen Adler-Ordens Ritters lc. lc. unter all« 
gemeinen Thränen von hier in das Fürst¬ 
liche Familien-Begräbnis zu Trachenberg 
abgeführt. Das ganze hiesige Publikum 
schilderte noch beym Leichenwagen den Ka-
rakter dieses durchaus gellebten Fürsten: in¬ 
dem es sich zwar darüber stritte, ob sein 
Christenthum oderGerechtigkeitsliebe; seine 
Treue für den Landsherrn, oder Patriotis¬ 
mus; seine Menschenfreundlichkeit, oder 
Toleranz: seine Freygebigkeit gegen die 
Dürstigen, oder der Schutz der Musen der 
Hauplzug sey; durchaus aber darinnen 

ewlg war, daß der Verlust dieses Herrn 
unersetzlich wäre, wenn Hochdiestlben nicht 
noch in seinem hoffnungsvollen Prinzen 
lebten. 

Ber l in , vom 4. Nov. 
Bey dem Kowalskyschen Regiment ist der 

Capitain Herr von Saint Paul , zum Ma¬ 
jor ; der Staabscapitain Herr von Freisle¬ 
ben, zur Compagnie) der Premierlieutenant 
Herr von Hohberg, zum Staabscapitain: 
der Seconoelieutenant Herr Schaffer, zum 
Premierlieutenant; und der Fähnrich Herr 
von Löwenklau, zum Secondelleutenant er¬ 
nannt. 

Se. Majestät der König haben des wirt¬ 
lich Geheimen Etats- Krieges- und dirlgl-
eenden Minist« Freyherrn von der Schu-
lenburg Excellenz, aus Höchsteigner Bewe¬ 
gung und zu Bezeugung HöchstoeroIufrlee 
denheit, dieDrostey zuMeurs allergnädigst 
zu conferlren geruhet. 



Gestern war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
niginn Ccur und Soupe. 

Se. Excellenz der wörtliche Geheime 
Etals> und Final'.tzminisier, Freyherr von 
Heinitz, dcl Herr Generalmajor von War-
tenbcrg, und der Cammerherr, Herr Ba¬ 
ron von Riedesel, sind nach Potdam abge¬ 
gangen. 

Der Italienische Marquis de Luchesini, 
ist von Potsdam, der Major Herr Hempel, 
von der Pohlnischen Armee, von Warschau, 
und der Englische Cavaller HerrFreemann, 
von Dessau hier eingetroffen. 

Utrecht, vom 25. Oct. 
Unsern jüngsten Briefen aus Paris zufol¬ 

ge, glaubt man nicht, daß in dieser späten 
Iahrszeit, weder eine Landung noch sonst 
etwas entscheidendes zur Cee vorgehen 
werde. Es sollen auch die zu dieser Lan¬ 
dung bestimmten Officiers bereits bis künf¬ 
tigen März Urlaub erhalten haben; es wird 
sich bald zeigen, ob diese Nachrichten gegrün¬ 
det sind. — 

Madrid, vom 5<. Oct. 
Man hat in dem ganzen Königreiche eine 

neue Aushebung der Waffenmaßigln Mann¬ 
schaft angestellt, weswegen viele junge Leute 
in Gallzien und Asturlen in das portugisische 
hinüber fiüchten, um dadurch dem Solda¬ 
tenstande zu entgehen. 

Zu Kadlx find zwey spanische Kurrler-
packetbo t̂e angelangt, die unter Wegs von 
einer englandischen Fregatte so streng ver¬ 
folgt wurden, daß die Kapitalne sich ge¬ 
nöthigt sahen nut selber in ein Gefechte sich 
einzulassen. Einer übergab dem andern die 
aufgehabten Felleisen, und Papiere, und 
empfahl ihm die Flucbt zu nctumn, wäh¬ 
rend daß er sich mil der feindlichen Fregatte 
schlagen würde; und in der That, obschon 
der Englander 24 Kanonen kalte, und das 
Packechoot nur mlt 16 bewährt war, so 
raufte er doch nm dcm feindlichen Schisse, 
und hielt das Grfechle bey 3 St.nden mu-
thig aus, bis endlich unser Packeeboot so ' 
glücklich »ar, der feindlichen Fregatte eine ! 

ganze Vordlage in dem Augenblicke zuju 
schicken, da eine Wrlle das ftlnd:iche Schiff 
merklich in die Höhe hob, folglich ftinen 
ganzen Bauch unserem Feuer bloß stellte, 
daß alle Kugeln zugleich eindrangen, und 
das Ochlff so leck schössen, daß es den Au¬ 
genblick zu sinken anfieng, und keine Seele 
von den Feinden gerettet werden konnte 

Aus Gibraltar vernehmen wir daß die 
Blockade unserer Seits sehr langsam von 
statten geht, weil unsere Batterien für die 
Kanonen und Mörser noch nicht im Gehöri¬ 
gen Staude sind; hingegen ist das Feuer der 
Englander noch immer sehr lebhaft, obwohl 
ohne sehr großen Schaden, weil die Linien 
von unserm tager sehr weit entfernt find, 
und die Vorposten alle zurück gezogen wor¬ 
den. Es nähert sich bereits die Iahrszcit 
heran, da Don Barcelo in der Meerenge 
nicht mehr w:rd auf der Hut stehen, und 
folglich dem blockirte« Platze die Hülfe ab¬ 
schneiden können, ein Umstand, der die Er¬ 
oberung desselben wieder schwerer macht. 

I n der Nachbarschaft von Pamplona. 
der Hauptstadt des Königreichs Navarra, 
hat sich ein ganz besonderer, sehr lächerlicher 
Zufall ereignet. Herr Buccarelli, Vicekö-
ntg dieses Staates, und Bruder des ver¬ 
storbenen Vicetönigs von Mexiko, ließ in 
seinem unterhabenden Gebiete den Könial. 
General Befehl ergehen, das müßige, lie¬ 
derliche , oder Herrnlose Gefinde zusammen 
zu fa gen. Der Ackade oder Richter dieses 
Ortes schrieb hierauf an gedachten Vicekö-
nig, daß er auf seinem ganzen Grunde und 
Bcden temen andern müßigen wüste, als 
ftine eigene Person, und zwey andere reiche 
Ma ner. Der Vicekonig antwortete ihm 
hleauf, er möchte die Sache nicht so mate¬ 
rialisch nehmen, denn es wäre nur die Rede 
ocn müßigen, und dem gemeinen Wesen 
schädlichen Personen. Auf diese Antwort 
brgab sich der Alkade in seine Seudierstube, 
lml recht nachzusinnen, auf wen aus seiner 
Vememde dieses kooß fallen müste; nach 
angen Nachdenken gieng er endlich wieder 



heraus, ließ öle Scherge» ruffen, und be¬ 
fahl ihnen den Leibarzt, den Wundarzt, 
und den Apotheker des Ortes einzufangen, 
welche er auch wohl gebunden nach Pam-
plone cinlteferte. Man ist nun sehr begie¬ 
rig was dieser ausserordentliche und seltsame 
Vollzug obrigkeitlicher Befehle, für einen 
Ausgang nehmen werde. 

Lissabon, vom 21. Sept. 
Auf Befehl der Königinn werden nun¬ 

mehr vier Kriegsschiffe, und zwey Fregat¬ 
ten ausgerüstet, um unsere Handclschaft 
Wider die englandischen Freybeuter zu be¬ 
schützen, welche sich von Zeit zuFeiterdreu-
sien unsere Flagge zu mißhandle«. Am 
Samstage wird indessen eine unsrige Fre¬ 
gatte im hiesigen Arsenale vom Stapel ge< 
lassen, welcher Handlung thre Königl. Ma¬ 
jestäten selbst beywohnen wollen. 

Das englandische Geschwader liegt noch 
immer in unserm Haven, vorgestern liefen 
2 Schiffe dieser Nation von unserer Rhede 
«us, sie kamen aber bald wieder zurück, 
well sie zwky spanische Schiffe von größerer 
Stärke, nämlich den San Domingo, und 
den San Agostino antrafen. 

Eben vorgestern gieng ein Richter mit 
untergebenen Gerichtspersonen nach dem 
Lehngute des Marcheß Pombal ab, mit 
Befehl von demselben das Original einer 
seiner Schrift abzufordern, und im Wei¬ 
gerungsfalle das ganze Haus mit Gewalt 
zu durchsuchen. 

Wien, vom 3. Nov. 
Den ZO Ott. wurden in der K-K-Kam-

merkapelle für die im Herrn entschlafene 
hochadeliche Sternkreuz - Ordenedame: 
Maria Arna GräfinDellaV<lpe, gcbohrne 
Gräfinn d'Etorri, die gewöhnlichen Seil¬ 
messen gelesen. 

Den 7. dieses hat eine Feuersbrunst in 
dem Marttflccke Tockay 79 Häuser, und 
unter denselben auch die Apothecke mit allem 
Hausgerathe und Vorrathe aufgezehret. 
Ausser diesen vom Feuer vernichteten Häu¬ 
sern hat man an andern 30 Schaden gelit¬ 

ten, die um den Fortgang des Feuers zu 
hemmen, niedergerissen worden sind. 

Bergen, in Norwegen, vom 27. Sept. 
Den 2isien dieses, Morgens zwischen 4 

und 5 Uhr, ward allhier ein leichtes Erd¬ 
beben verspüret. 

Vom Mayn, vom 22. Oct. 
I m Busecker Thal im Hessen-Darmstckd-

tischen hat sich ein gefährlicher Feind des 
Cojfee erhoben, der ihm soviel nachthelliger 
werden könnte, da er allen denen, die ihn 
kosten, sehr angenehm ist. Es ist dieses ein 
Trank von gedörrten und gerösteten gelben 
Rüben mit etwas Coffee vermischt. 

Der Handelsmann, für welchen die auf 
dem im Elsaß verbranten Güterwagen ges 
ladenen und nach der Leipziger-Messe be¬ 
stimmten seidenen Stoffe und Zeuge abge¬ 
schickt worden waren, ist für Schrecken über 
deren Verlust gestorben. 

Neuyork, den 25 Aug. 
M i t dem Admiral Arbuthnot ist zugleich 

Befehl angekommen, mit 5000 Mann unver¬ 
züglich zu einer Unternehmung aufSüd>Ca-
rolina abzugehen, welche Provinz jetzt sehr 
geneigt seyn soll, den Amerikanischen Bund 
zu verlassen, theils weil Frankreich und Spa¬ 
nien geHelme Absichten aufdie südlichen Colo-
nim haben sollen, welche Entdeckung von 
Doct. Franklin in Paris selbst gemacht seyn 
soll, theils aber auch wegen der unerschwing¬ 
lichen Auflagen, die der Congreß zur Forts 
sehnng des Krieges machen muß. Herr 
Elliot, einer der reichsten Eigenthümer in 
dieser Provinz, mußte, sagtman, dieses Jahr 
6c> Negersclaven verkaufen, um nur die Ab¬ 
gaben entrichten zu können. Diese Last drückt 
die übrigen Colonien eben so sehr, und wird 
nebst der harten Regierung des Congresses 
einmal am meisten dazu beytragen, die Colo¬ 
nien wieder mi: Engelland zu versöhnen. Der 
schmeichelhafte Name eines ««abhängigen 
Volks, der sie anfänglich so sehr blendete, hat 
viel von seinem Reihe vn loren, seitdem sie dle 
Lasten fühlen, welche unzertrennlich damit 
verbunden sind. 



I n der prlolleglrten Schleichen Zeltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korn« 
Buchhandlung, ist zu haben: 

I .O.Bayer, die andächtige Beth-und Singe>Vesper, im Heillgthum der Ehren, aus denen 
andachtigen Sonn^ und Festtags-Episteln des ganzen Jahres, wie auch aus der Leidens¬ 
geschichte Jesu angestimmet, und mit heiligen Gebeth- und Liederandachten nach den sechs 
Hauptstücken im Calechiemo beschloßen, nebst einem Anhange, 8. Brest. 779 io sgr. 

Emilie Sommer eine Geschichte in Briefen, isterTvell, mitKupf. 8. Leipz. 780 25 sgr. 
Lazarus, oder die Feyer der Auferstehung, 8. )sgr. 
Sammlung von Otaatsschriften, ^ren Theils 5. u.6tes Stuck, 8. Frf.u.keipz.779 lo sgr. 
Beytrage zu Aufklärung des menschlichen Verstandes, in Predigten, 8. keipz. 779 io sgr. 
Hermann und Ulrike, ein komischer Roman, in 4 Bünden, mitKupf. 8. Leivi. 78o ^.Nlbl. 
Giseke, P. D, Index Linnaeanus in L, Plukenetii et in I. 1. Dillenii, med, 4. Hamb. 

779 iSfgr. 
Riccii, C. G. Exercitatio juris Cambialis prima de Jur. Camb. in geüere, 4. Goettingtf, 

77g 1 Rthlr. 
Richter, G. Gott. O uscula medica studio I. C. G. Aekermanni prsef. est D.W.Triller, 

Vol. L 4. Francs. 780 I Rchl.gosgr. , 
Von fetten der Kontgllchen OoeramtSregterung allyler werden alle und jede, welche 

an das vorgefundene von dem ehemaligen Stadt-Oireclorc und Feuerburget meiste? zu Schö-
nau und nachherigen Hauptmann bey dcm dermalen reducirten v. Schlichtingschen Frey-
Corps Johann Christian Waldcman? hinterlassene Vermögen ex qu^cunque capire einige 
rechtsguitlae Ansprüche zu haben vermeynen, so wie der Gemein-Schuldner ic. Waldcmann 
felbst vom 6 Oct c. 2. an, binnen 12 Wochen, und zwar acl^lermiunm peremcormm den 29ten 
December dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberannsstelle, und zwar 
hie (5re6ir()se5 2c! liczuî anelum et mftiiic2n6ul7i pr^rensa, der <^n'62riu3 Waldemann selbst 
Ober zu Wahrnehmung seiner etwamgen Gerechtsame conrra Oeäknrez, sub. acn2s?r2eclu^ 
er ^erpetui iilencii hierdurch convncirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2c>Eept. 
1779. ^.Kömql. Preuß Bresl. Oberanllsregierung. 

Nachdem 26 lnstanriam des Krieges^ und Fl^sirachs Otto Sigismund Rudolph 
Von Köckritz zu Breslau das von ihm lub l^tta erstandene Guth Klein Syrchen in, Breslaui¬ 
schen Creiße mit den darauf für den Johann Ignatz Frcyherrn Mclcher von Friedberg mit 
Hc)o Rthl. mit ZOo Rlhl. und für 
den ehmaligen Wohlauischen Regie; unqsrach Franz von Kleinburg mit 8oc>Rthl. annoch 
^ntabulirt stehenden Capitalien, Gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von derKsnigl. 
Oberamtsregicrlmg hieselbst per publica procl^rna^ alle diejenigen, so daran ein Reckt und 
Anspruch zu haben venncynen, pelennnrie ci^'r^r und befehliget worden, in einer Feit von 
l 2 Wochen solche aä ^cia anzuzeigen, und in dem lcztern "lermino den 7 Januar des mit Gott 
zu erwartenden künftigen l Kosten Jahres aufdcm Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Cotkmiß on Persönlich, ober durch lnezu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags umzUh?- zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprühe 26 prmocollum anzu¬ 
melden, deren Jul^Nc^ion durch Origmal-Inkrumenea cder auf andere rechtsgültige Weise 
beizubringen; und zwar unter Androhung der prHclvlwn, Auftrlegunq eines cwiqen Still¬ 
schweigens, und von Amtswegen zu verfügende Löschung der oberwähntem auf besagtem 
Guthe annoch intabnlirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: als wird dieses demje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 17 Sept. 
,779. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Nachdem bey der hiesigen Königs. Oberamtsregierung 26 inllHmiam der Franelfta 
»erwltt. Gräfin v. Schlegenberg geb. Gräfin v.Fernemont, ihr neuerliä) erkauftes in der 
Grafschaft Glatz Nruiree Guth Rengersdorf, Gerichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perennorie, unter An-
drohung der ^sZeclullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweiaens, cir i^r und befehli¬ 
get, in dem lezten Termino den 26 Novemb. a. c. aufdem Ooeramte hieftldst vor einer zu dem 
Ende niedergehen Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags u m ) Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »6 l^owcol -
lum gehörig anzumelden und zu jutti«ciren. Breslau den z 8 Aug. 1779. 

König!. Preuß. Tresl. Oberamtsregierung. 

Vor der Oberschlesischen Oberamtsregierung allhier wird der 
bey der Groß-Glogauschen und Marienwerderschen Kriegs-und Domamen-Cammer, 
Traugolt Baron von Trach peremtorie aufden 14 Jan. 2.5. vorgeladen, um aufdie von dem 
Audlteur des von Kellei sehen Füsilier-Regiments, Surland wieder ihn angestellte Schuld 
und resp. Arrestklage sich einzulaßen, die dießftUiseInstrumentazur^c^n^sciren mit bem 
Klager und resp. Al restleger über sein Ansinnen zu verfahren und sodann nach Befinden das 
richterliche Erkenntniß, bey seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß dte Sckuld-Forde-
rungen in (Contumaciam pro sec0z;ni«j8, der auf die, aus der Bat on von Trachischen Erb^ 
schaftl l^ummun IVlalle, demselben zukommende liatH gelegte Arrest nachHöhe 3;c>Rthlr. 
für jultillcirr, und mehrgebachter Kläger und Arrestleger für befühl zu achten, daraus seine 
Befriedigung in Ansehung beyder libclliltcn <Ü2pic^1ien cum un2N8 ec expenli^ zu suchen. 
Brieq, den lz Sept. 1779. K. Pr . Oderschl. Oberamtsregierung. 

Die ? resl. Stadegerich^l^sen^hiet mit alle und jede, welche 
zd mtestat0 verstorbenen Bürgerl.Weinbändler Christian Ludwig Paulowsfy nachgelassenes 
Vermögen ex hu0cunhue juri5c2pire Ansprüche zu haben vermeynen, auf den 26 November 
e.2. Nachmitsasss um z Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen lud poens zn-̂ « 
clulletpel-pe-.uillientii jl'nquicjircn und zu iultliicisen. Breslau den Z Aug. ^779. 

DteBrest Cta^üjerichle^iri^enIclmNuntiambereit.SamuelGottlobTschwitalis^^ 
Erben ihre se:t 1750 abwesenden Anvcrw^ndlen den Johann Carl Iachwitz oder deßelben ehe¬ 
liche keibeslerben, inqleichen den seit 1758 oder i?59< abwesenden Friedrich August Wein¬ 
mann aufAnsuchen setner Schwester Johanna Christ.ana Henriette Weinmannin, in so fern 
selbige beym letzten Kriege auf den König! P ^ ßl M i l l la i r Etat gestanden Zä le rmmum 
<IosNlnllIi()ni.<» den z December <u Bcyb- inaung ihrer ^e^mmatinn und resp. juKIsscation mit 
der Verwarnung, daß sie im Au?bltibum.ssall l ach mchrernInnhalt der ersten L6iftz. j .( ' i -
tauvQ vom 21 October 1777. pro mvrtuiz werben cleclilliret werden. Breslau den 2Ol(n 
Iul!i^779^ 

Die Breßl. Stadtgeriä)te ciuren und^aden hiermit alle etwannige d5ecjitose8 und Er¬ 
ben des 2K inreltarovecsiorbenen Schreibers George Adalbert Nichtsgcniessers welche zurZeit 
der ersten Vorladung den 28 Apr i l 2. prXt. oder auch in dem angestandenen l e rm ino liczui-
cklionis den 2z Februare. 2 in König!. PreuL lMMta i r - oder mit dem Mi l t ta i r verbunde¬ 
nen Diensten gestanden^ binnen einer 12 wöchentlichen prsclullvischen Frist besonders aber 
auf den 3 December c. 2. Nachmittags um 3 Uhr 26 li^ui^.mcium er juttikcHnäum pr» -
lenl2luks.crn2 

" D a s Apostolische Vlcaslaanl tA. c0nvnc,l^r<.jll>li!det alle diejenigen, welche an das 
Vermögen des gewesenen Pfarrers zu Langendotff in Oberschlesien Leopold kechner, einen 



Rechtlichen Anspruch oder Forderung woher solche immer entstehe, zu haben vermeinen, 
solche binnen 9 Wochen vom loten ?.c. an zu rechnen, besonders aber in 1>smln0 p rem^llo 
den 15 Januar künftigen Jahres i^zO.subscrnapr^clullHc^especmssiei^üzuIl ^uiä.lenund 
geblih-endjlljuN'5.ciren. Breslau, den 18 ̂ ct. 1779. 

Das ArostolischeVicariatamt in Geistlichen Sachen des BißchumsBreslau lc. machet 
hiermit öffentlich bekannt, und verordnet zugleich an alle und j^ de, welcdegew ßcdem gewes 
senen und lrlsalvenäogewordenenPfarrerjuLangendorffinOberschlesiettLeopo'd kechnerzus 
gehörigeHaabseiigkeiten,es bestehen solche in^eld,Kostbarkeiten,Documenten M bilien oder 
sonstigen Effcktcn,als woraufwlr hiermit öffentl:chsnArrest verhangen,entwedet Pfändn eise 
oder als ein Dopolltumeder gar Eigenmächtig hinter sich in Horden oder sonst in Verwalk 
tung haben, daß dieselben solche auch was sie sor st etwa dem gedachten Oiclario schuldig, vor¬ 
behaltlich ihres Rechts binnen 4 Wochen 2 äato io Nov > e. a. bey dem hiesigen Amte schriftlich 
und unter ihrer eigenen Hand angeben, und davon Niemanden, ohne Gerichtliche Verord¬ 
nung etwas verabfolgen, in Entstehung deßen aber diejenigen, so etwas verschweigen, wenn 
es hernach entdeckt wird, solches mit Verlust ihres Rechts ec lub pcrna äupli dennoch heraus« 
zugeben angehalten werden sollen. Breslau den ?8 Oct. 1779/ ^ ^. 

I n Klein Weigelsdorf, iz Meile von Breslau, ist die Fischerey in derWeide, nebst 
Hauß, Garten, etwas Acker, und hinlängliche Gräscrey auf z Kühe, entweder zu verkaussen, 
zu verpachten, oder ln ̂ ^ministr^rion zu überlassen. Diese Fischerey ist im Steuer-Catastro 
mit 8o Rthl. fI^ssonirr; Liebhaber können sich in der Wethbischöfilchen Canzeley zu Breslau 
auf dem Dohm melden, und gegen billige conckrion« alle Beyhülfe gewärtigen. Breslau 
den 6 Nov. 1779. 

Aufder Odergasse zwischen der Bäcker Herberge und des Seiler Bratsch Hause, ist das 
Kretschmer- und Oastwirthschafts-Hauß sub No. 274. <um gelben Löwen genannt, aus 
freyer Hand zu verkaussen. Kauflustige können sich dieserhalb in besagtem Hause bey denen 
nachgelassenen Weiß i schen Erben melden, und mit denselben des Preißes wegen einig werden. 

Das Commende^Ämt KleinOelse offeriret izoo Nthlr. Mlndel-und Depositen^ 
Gelder zur Ausleihung gegen gesetzmäßige Sicherheit. Klein-Oelse den 21 Oct. 1779. 

I n der Nacht vom^November ist auf dem Gräflich v.Sandreczkischen Guth Rosnitz 
el«e braune 5jährlge Etutte ohne weitere Abzeichnung, und eine schwarze Ctutte, 8bls9jäh-
rig, auch ohne Abzeichen, beyde gesattelt und starke Pferde, gestohlen worden. Die Diebe 
haben sich mit den Pferden gegen Großtlnz gewendet; es werden sämmtliche resp. Gerichts¬ 
barkeiten geziemend ersuchet, falls sich die Dicbe mit den Pferden betreten lassen sollten, solche 
sofort in Gerichtliche Verwahrung zu nehmen, die Pferde in gutes Futter zu stellen, und da¬ 
von durch einen Expressen gütigste Nachricht zu geben, es werden alle verwandle Kosten schul-
diast erstattet, und bey Vorfallen bereitwillige Gegendienste geleistet werden. Rosnltz, den 

5 Novemb. 1779. ^ ^ 
Goldberg in Schlesien, den 20 Sept. 1779. Von dem hiesigen Stadtgerichte werden 

nachstehende von hier gebürtige und über i v Iah r abwesende, als nehmlich der Hnthmacher 
Daniel Gottfried Hammer, der Tuchmacher Carl Gottlob Strauß, und Koch Johann Chrl-
stcph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Aufenthalt nicht das geringste in Erfahrung 
bringen können, hiermit citiret, 262m binnen l2Wochen, pelemtorie aber den^Dec.a.c. 
«llhler in ̂ uria zu erscheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie der Vorschrift 
gemäß per8ementi2m für todt erkläret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächsten 
Anverwandten «erde zugesprochen werden. 



Vom Könlgl. ^ccile-Amt ju Grottgau werden die sich auf flüchtigen Fuß begebenen 
^ccile-^Gntraveniemen, welchen der hiesige Creiß Landdragoner Groß und der Creiß Vlan-
teur Winckler ohnweit hiesiger Stadt Grottgau in den sogenannten Alt Grottgauer Birken 
7O Pfund unversteuerten Coffee abgenommen, hiermit acicitirer und vorgeladen, daß selbige 
sich in Zeit von 6 Wochen beym hiesigen Königl.^ccile-Anue iittiren. über diese llek-Huckrion 
Red und Antwort geben, imAusbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß der ihnen abgenom-
mene Coffee an den Meistbiethenden verkauft, und das darausgelösete Geld 26 ̂ na i ia ver¬ 
rechnet werden wird. Glottgau, den 2z Oct. 177Z. 

Das König!. ̂ ccile-Amt zu Grottgau ciriret hiermit öffentlich 2 unbekannte Juden 
welche an dem Dorfe Kuppitz mit Cram-und Schnittwaare Hausiren gegangen, solche aber 
vom hiesigen Contrclleur Bauridell und dem Commis Tiffe aterapiret, welche die Cramwaare 
im Stiche gelaßen und entsprungen, werden also vorgeladen, beym Königl. ^ccile-Amte in 
Zeit von 6 Wochen ju erscheinen, imAusbleibungsfall die Craamwaarez>Iu8 0fferen6iver, 
kauft, uld das gelösete Geld 26 poenalia verrechnet werden soll. Grottgau d. 2z Oct. 1779. 

König!. Preuß. Gräflich Anhaltschen Infanterie-Regiment det 
Fähnrich Ernst v Rohowsky, ausWilkowitz TosterCreißes inOberschlesien gebürtig, den 
2 August 1778. währender leztern Campagne aus dem Lager bey Skalitz in Böhmen meyn-
eidigerweist desertiret, und sichseit der Zeit nicht gemeldet, noch dessen Aufenthalt auszufor¬ 
schen gewesen: als wird gedachter Fähnrich Ernst von Rohowsky nach Kriegesgebrauch 
hiermit peremtOrie ckiret. daß er sich binnen dato und 6 Wochen, wovon ihm der lo Nov. 
zum ersten, der 24 Nov. zum andern, und der 8 Deccmb. c. 2. zum zten und lezten Termin an? 
beraumet wirb, bey dem Grast. Anhaltschen Regimente m Person gestells, von seiner Entwel-
chung Rede und Antwort gebe und seines Rechts gewärtige; im Ausbleibungsfall aber hat 
de-selbe zu gcrrarten daß Innhalts derer König! Verordnungen und besonders des aller¬ 
höchsten Käiits vom l2 Iun i i 1743. auf Anhangung seines Bildnißes, mit Beysetzung seines 
Nahmens und Verbrechens, an den Galgen, und ̂ onliscarion seines gegenwärtigen sowohl 
als künftigen Vermögens, durch ein vereidetes Krleges-Gericht wider ihn in contumaciam 
erkannt werden wird. So wie denn auch alle diejenigen welche von diesem desertirten Fähn¬ 
rich Ernst v. Rohowssy Geld oder Geldes werth, Wechsel oder Scheine in Händen haben, 
oder sonst von dessen Vermögen Nachricht zu geben wissen, solches dHm hiesigen Regiments-
Gericht, oder ihrer resp. Gerichtsobrigkeit, bey Verlust ihres daran habenden Rechts und 
Gewärttgung anderer gesetzlich determinirten Strafen, sofort anzuzeigen, gehalten sind. 
Wornach fich also zu achten. Datum im Standquartier zu kiegnih den 27 Oct. 1779. 

Königl. Preuß. Gräft. Anhaltsches Regiments Gerichte. 
Graf zu Anhalts Günther, Auditeu?. 

^ "Die Herzog!. 
dinand Otto von Schindel aufTschocha, sämtliche allhier unbekannte von Schindelsche an 
die im FürstenthumOelsgelegenen ^icjei-llommjsZ.Guther Wabnitz,Naucke undKuntzen-
dorf, und deren Ordnungsmäßigen Besitz Anspruch habende Geschlechts-Vettern, baß fie ln 
einer Zeit von 12 Wochen, vom 22 September a. c. an zu zählen, solche ihre Ansprüche 26 ^K» 
anzeigen, auch in dem lezten Termino den 15 Decemb. 2. c. vor der dazu autorlsirten Herzog!. 
Äcgierungs^Commißion ln der Regierungs-Canzley hieselbst Früh um 9 Uhr persönlich, oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte erscheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche an den Ord¬ 
nungsmäßigen Besitz derer v3N Schlndelischen l^ei-commiK-Güther Wabnitz, Naucke 
und Kuntzendorf, deren letzterer Posscffor Friedrich Rudolph von Schindel, auf Kellsche« 



vor einiger Feit verstorben, aä protocollum anmelden, sich ranone ihrer Geburt und praxi. 
mitXt durch erforderliche Trau- undTauf-Scheinelegitimiren, und zugleich sich über die von 
obgenanntem v. Schindel aufTschocha wegen derel von seinem verstorbenen Vater, Wiglas 
Otto von Schindel, als ehemaligen l^ciei (lommi^-Besitzel, auf denen Güthern in dem vor¬ 
letzter» Kriege erlittenen Krieges Hchäocn an da>" k^ei ^ummjk gemachten Anforderun¬ 
gen, und über die Art iciner di/failiZcn Befriedigung sich gehörig erklären, widrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Sti^schweigen werde auferleget, sie von aller 8ucce5« 
üone k'iäei l̂ 0mmissH7l2 in meyrernuldten vpn Schi, dclschen Güthern ausgeschloßen unb 
sowohl bep jetziger als künftiger Erledigung dererselben rHriONE prsesyntHtiomZ auf sie keine 
weitere Rücksicht genommen, sondern w?sc Guthcr auftne schon bekannten von Schindel nach 
der 3ucce5li0N3 Ordnung verfallet und stlbigenve». reichet, sie auch in Ansehung derer Anfor¬ 
derungen des von Schindel anfTschocha in<i0.'it̂ mH<:iHM psc)cc)nlemientil)U5 werden geach> 
tet werden. Gegeben Ocls den 29 Iüm; 1̂ 779. ^ 

"Schloß Krappitz den 3oNov. 1779. Fum öffentlichen Verkaufe des unter die hiesige 
Herrfchaft gehörigen Maria Sophia Heydamschen Robothfreyen Kretscham zu Rogau und 
der dazu gehörigen Aecker zusammen von 287i Run en in deriange und z i ^ Ruthe in der 
Breite, ? Wiesen und eines kleinen Gar tens , welche Immobile zusammenauf567Rthl. 
2sgr. lo^d ' . gerichtlich taxiret sind, zugleich auch Pe6 da befindlichen Pferdeviehes und In¬ 
ventarienstücke, deren Werth zusammen 29 Rthl. 12 sgr. 6 d'. betragt, werden alle Kauflustige 
aufden i Dec. 22Dec.c. und peremrosie auf den 12Januar 1780. aä locum Rogau vorge? 
laden, um ihre Gebote und Zahlungs-Bedingniße anzugeben, und hgraufdie Gerichtliche 
^Huäication zu gewartigen. ^ ^ ^ ^ 

S D o W r ^ ' p A ^ e n ^ 1 Novemb7l779. Das hiesige Hochfreyherrl. v. Haugwiß-
sche Gerichtsamt ckirer alle < r̂eäiu)re3 der unter hiesige JurizckKion gehörigen Rogauer 
Kretschmerin Maria Sophia verwitt.Heydamin aä ii^uiäanäum eriultia^ncium prgetenl» 
aufden 2 Dec. 2Z Dec. c. und peremwrie aufden l z Januar 1780. lub pacna prZecluil et per« 
petui lilentli. 

Von Einem ReictsgraftSchafgotsch 
Kynaster Gerichtsamte werden alle ̂ o6it0re8 des insolvent gewordenen Pfefferküchlers 
Samuel Scholzes in Warmbrunn, welche in Königl.Militairdiensien gestanden, und wel¬ 
chen ihre Gerechtsame in denen bereits erlassenen siäiitHlien seserviret worden, binnen Dato 
UNd 12 Wochen, besonders in^lei-mino den 8 Januar a.f. »ä li^uiäanäum öc jultißcanäum 
vor ein allhiesigeszGerichtsamt lud poena plXcluN ̂ äcirirt. ^ 

Waldenburg, den 24 Aug. 1779^ Magistratusnzachet dem Publiko bekannt, daß des 
hier verstorbenen Pollcey Bürgermeisters, wie auch Kauf- und Handelsmannes weil. Herrn 
Johann Gottfried Reiß hlnlerlassmee aufi 50 R:hl. taxirtes unbeurbartes Haus No. 85. 26 
l»li2nU2Un der Erben volumarie sul)l̂ 2liiset und zu ̂ lerminiz licirztionlä der 2O Sept. 18 Octe 
und peremtoric der 22 November c. 2. prXsißiret worden. 

Oppeln den 21 Oct. 1779. Xä inî Hntiam ri lci ^eßü sind die Anno 1774. ohne Er¬ 
laubniß außer Landes gegangenen Geschwister Caroline und Iosepha kieborin eäiKHliter cî  
eiset, in'lesmin()pesemt()si()den28Decemb.2. c. sich hier persönlich zugestellen, von ihrem 
Austreten Red und Antwort zu geben, unter der Verwarnigung, daß außenblelbenden Falls 
ihr samtlich Vermögen werde conölcilr, 
den vor verlustig erkläret werden. 

Nachtras 



Nachtrag No.'N Mittwochs ^ io November. 1779. 
A f dem hiesigen Königl. Ober>Postamtr sind alle Sorten Berliner Genealogische 

Taschen-Calender zu haben. . ^ 
MoßGlogau, den i9AugVl779. Da der Schukneck)t CarlSiegmlmdWeiqhardt, 

seit vielen fahren von' ier abwesend ist so wird derselbe oder dessen etwanige Leibeserben »6 
in^nuHm ftiner nächsten Anverwandlen und Erden l̂> in^ttaw hiermit ciriret, daß selbige 
a dato binnen 12 Wochen, ^remrolie aber den loDecemb. a.c» allhter erscheinen, auch die 
kelbeserben sich c,u2^Ie5le^irimiren sollen. I m Uußenbleibungsfallaber sie zu gewärtigen 
halben, daß wenn sie auch wahrend dem letztem Kriege bey der Königl.Preuß. Armee gewe¬ 
sen w a ^ l , dennoch er Wighardt pro,norm« und deßen Leibeserben pro prXcIus?3 geartet 
werden sollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cauttons-Letstung 
verabfolget werden wird. ^ — 

Das Baron vr^ Grunfe'dsche Grricktsamt zuThamm ^ ^ 
Schultzische aufZ74Rthl. lOsgr.gerichll chg.wü dig-eElb.Sch 
fen Lust haben ^remrone a^f den 23 Januar ,780; zugleich aber auf eben diesen Termin 
dessen Oeäit^rez 26 liqmclanclum et jukillcanäum ^ r^r^la lul> pcena pr^clull er perpemi 
Klenni. Gl aan dfN i6Oct. 1779 > .̂ ^ 

Magistralne des unter Gräflich WalllschenSchütz siehenden Bergfreyen Stadtchen 
W'lbelmstlial in der Köntgl. Grafschaft Olatz, citier alle dle)enw.e, so entweder als Erben 
oder Oeäit0le5 an den geringen Nachlaß des am9Febr.2.c. allhier verstorbenen von Dob-
berkau in der Königl. M m " k aebürtlc; gewesene K.^lgl Feuer Burgermeister Joachim 
Zlihlma« n, ein Recht und Anspruch zu haben vet meynen, siD damit binnen dato 12 Wochen, 
pei-emwl-ie aber den zc> Novemb 2. c. Früh um 9 Uhr im hiesigen Konsulat z:, melden, solches 
Recktsbestandig darzuthun, odê  zu gewärtigen, daß dle Erben lhres Erbrechtee verlustig er¬ 
kläret, die sich nicht ssemeldete Gläubiger in Perpetuum pr^cwclirer, und mit Befriedigung 
derEsschi'Nenen nach Ordnung ihrer p^oritXt vorqeaangen nerden soll 

Die'Erb Schmiede des inhaftirten Christian Ragest von z Scheffel Aussaat, so excl^ 
des Sckmiedi'^ugs aufy^ Rthl lo sgr. abgespäht worden soll peremrorie aufden 2o Dec. 
2. c. an die ^eistblethenden verkauft werden; auch werden dessen OeäicoreZ 26 lî uiclanciuml 
sc juttiäcanäum pr^tensa sub paena pl^elull gedachten Tages hiermit vorgeladen. Schrieg-
Witz bei? 27 Sept. ,779. _______̂ _̂ _̂  

"Brnstaw^imOel'fischenFlnstenthum. den22Sept. 1779. Die hiesige Grundherr-
schaft machet hierdurch bekannt daß zum öffentlichen Verkauf derer von den Eisenhammer 
Freyleuten Banel Klitsch, Balthasar Klitsch, Martin Kosub, Hans Moch, Martin Pitke, 
M'chei Koslch, 7t"l)ann Heyder, und HanS Ovî zky destrirle» Freystellen cum ^p^rt inen-
ni8. von welchen die Gerichtlichen ̂ axen aufdemHofe zu ^rustawe, wie auch die Sollen 
selbst in Eisenkammer in Augenschein genommen werde« können Termini licitari^njzaufden 
izOct. 15 Nov. peremevlieaberaufden '^Decemb.a.c. anberaumet worden, wozu Kauft 
lustige, al" auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einigegegründete An-
spräche und Forderungen kaben, sub pc^na prZeclull vorgeladen werden. 

Brustawe, im Oelsischen Fürstentbum, den 22 SeptTi^T'y. Von der hiesigen Grunds 
Herrschaft werden hiermit nachstehende Fr.yleute aus Eisenhammer als: Bartel Klitsch, 
Balthasar Klitsch, Martin Kosup, HansMoch, MartinPitke Micke!Kosup Iob.Heyder, 
und Hans 5>ietzky, welche vor einigen Wichen ibre daselbst erblich besißende Freystellen de-
seriret und heimlicherweise außer kandes aelresen, dpsflfsialt cltirt und vorgeladen daß sich 
selbige a dato binnen 12 Wochen, peremtorie adcr aufden i^ Dceemb.c.2. vor hiesigen Ge-
rlchtsamte Persönlich einfinden, von ihrem Austreten Red und Antwort geben, und hierauf 



bas Wettere, lmAusblelbUNgsfall aber gewärtigen sollen, daßihkeevenwzllte, sud^aMr^ 
Freystellen demMelftbielbenden achuclicirer und sowohl da^ darausgilozcn Ka» si^id, M 
ihr sonstiges zurüctgelass neb Vermögen nach Vorschrift der Landesgesetze verwenderwerden 
wtrd^ ^ ^ 

Bey dem Buchhändler und Calender Faceor Meyer find die 
Berliner Garcen und S yreibe Calender angekommen, und in denen darinn gedruckten 
Kreißen zu haben. _.̂ _„„ 

Arnvdorfbey Hirschberg den i Sept. 1779. Das Reichsgräfi. von Lodronsche Ge-
rlchksamt cikrcr die fetl40Jahren von hier ve^chrllene d'.ry Christoph Fmgersche Sonne 
Gortfrled, Christoph, und Christian Finger, oder deren etwan,gc Lechcsilbetl, womit diestlben/ 
dlnnen 12 Wochen besonders aber in ̂ ernuntperemrorio den i^ Oecetnb. diê e Jahres vor 
hiesigem Amte entweder persönlich oder durch ̂ 1^62^105 erfchetncn, und on ^cr^airion 
ihres ihnen wahrend threr Abwesenheit zugclallaen varerji ftpn Erbgutes, auss ^bl^benden 
FaUeS aber gewärtigen, daß sieex K6iiWKeZi0den27Oct. ^76; a^ ihren Sdrechtenpr»-
cluäirt, per Zencentiam fu- todt erkläret, und ihre ElbtlMe ihlen ftchgemeideten nächjien 
E i den und Attve wand^:; verabf^Iat werdt U 

St^ftT' kbl.iy,den^6 Aug. 1779. Zum ossentlich^n Verkauf des Joseph Höhlsche» 
Nauerquths, so i78Rlh!.2^sgr.gelvürdi^e' worden sind^'.rmini!icnHti<>nl:>aufden2O^ett 
Septemb. aoOctob. und22Novemb. ».c. festqe»>ycs, dw del?en l̂ enchten m WciMSdorf 
Münsterbergschen Crelßes, ihr Gebot abzugcden, u^d d;e ̂ ^..cjjcgrwn û gety, rtigeu. 
" StiftTrebnitz den i6Ana 177c). 3ur^iqu'^2tjs>^anoas P^rm.q^nd^ventw che-
«en Soldaten, Joseph Hohl, Hochlc bl. von Rcts)ft5chzchen R̂^̂^̂  
gelsdorf, werden dessen l̂ recjicoreis hiel durch e6ittalil.es czrilSs, uud^es' M'l?>ukimu3 li^ui« 
äanoniz aufden 22 Novemb. a. c. festgesetzet lin pr ttenlum sub pw '̂2 pr colull bey denen GeF 
lichten in Cre'ßl's, M l!q,'i« i'en und Ul uÜMcilen. 

Stlft^aM^Treb^iß den ^ten Auqiist 17 -y ^a<.ft< stlge zu des verstorbenen Bauers 
GeorgPittwoin, von Gl oß Mentinau binterlaßenen Paue^guchs, so auf<l^9M5bl. 6 sgt. 
H d'. gericdtl geschähet, werden aufden 20 September, 18 Oktober, und 15 November 2. c. 
zäcinrer, ihr Gebot den 15 November a.e.ill dem F^irstl. Stiltsamte zu Trebnih 26 acea zu 
geben, und sodann gewartigen, daß den Meistbietenden und Bcstbezahlenden solches aHu« 
Hciretwerden!o3. ,, 

Neiße, bell 25 Jan. 1779. Magistrats citiret die seit langer als io Jahr abwesenden 
pon'hiesigen Orte gebürtigen und nunmehro verschollenen beyden Brüder Irhann Ca'l und 
Joseph Anton Pobl, ober deren etwaniqe Leibeserben, um in^lermmouki^o er pt z-emtoliO 
den i6Oec. 1779 Früh um 9 Uhr zu Rathhause für demselben zu erscheinen das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeithero lub cura aestandene Vermögen in Empfang zu nehmen bey ihrem 
Pussenbleiben aber zu gewärtigen daß sie ex Lckfto re^io vom 27 Oct. 176;. für todt werden 
geachtet, ihre Leibe^erben p73eclu6l>et. und ihr Vermögen denen zur Zeil der erfolgenden Er¬ 
klärung prl> morcm8 als ihre nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten zum Eigen-
Hum überlassen werden wird. 

Das hiesige Rodlersche Bauerauth von 2^ tobothsamen Huten soll an die Meifible-
lhenden öffentlich verkauft werden, dessen gerichtliche Abft atzung ist aus i2ORchl 4Sgr. 
Ou^qefallen, und werden Termini licir tl0nj8 aufden 8Oct I I Nov. pei-emtorie aber den 
, 4 Öecemb c, 2. anberaumet. Rackschütz Neumarktschen Creißes den 6 Sept. ^779. 

Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und lind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


